


Mit Schwung ins neue Schuljahr
(Fahrrad wird in die Kirche gefahren oder steht vor dem Altar, evtl. einzelne Teile vom Rad für die Fürbitten, Kärtchen zum Austeilen nach dem Gottesdienst)

Lied: Du bist der Herr, der mein Haupt erhebt
Kreuzzeichen und Begrüßung: Pfarrer
Einleitung: In Europa gibt es große Radrennen wie die Tour de France, den Ötztaler Radmarathon oder die Tour Transalp. Große Leistungen wie jene des Osttirolers Felix Gall, der beim Giro d’Italia einen hervorragenden zweiten Platz erreicht hat, zeigen uns: Erfolg gelingt selten allein. Hinter jedem starken Fahrer steht ein gutes Team. Auch wir stehen am Beginn eines neuen Schul-jahres und müssen mehrere Etappen erarbeiten. Dieses Jahr gleicht einer langen Fahrt: Es wird Anstiege geben – Herausforderungen wie Schularbeiten und Prüfungen. Es wird leichte Strecken geben – Zeiten der Freude, der Gemeinschaft und des Lachens. Wie beim Radfahren brauchen wir dafür: Kraft und Energie und Menschen, die bei uns sind. Gott selbst möchte uns auf diesem Weg begleiten.

Pfarrer: Im Bußakt denken wir darüber nach, welche Voraussetzungen für eine anstrengende Tour notwendig sind.

1. Bußakt: Ich möchte im neuen Schuljahr Ziele haben, denn wer nicht weiß, wozu er in die Schule geht, dem wird sie immer eine Last sein. Gott, du hast uns durch Jesus ein Vorbild geschenkt. Herr, erbarme dich unser.

2. Bußakt: Ich möchte im neuen Schuljahr verstanden werden. Gott, du kennst nicht nur unser Gesicht, sondern schaust auch in unser Herz. Christus, erbarme dich unser.

3. Bußakt: Ich möchte im neuen Schuljahr anerkannt werden. Wer sich müht und in seinem Bemühen nicht anerkannt wird, wird auf Dauer aufgeben. Gott, es ist gut, dass du ins Verborgene siehst und uns anerkennst. Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: Pfarrer
Guter Gott, danke für die Feier zu Beginn dieses neuen Schuljahres.
Schenke uns Freude am Lernen, Mut für Neues und ein gutes Miteinander.
Begleite uns auf all unseren Wegen durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Amen.

Geschichte: 
Ein Junge bekommt zu seinem Geburtstag ein neues Fahrrad. Voller Freude steigt er auf und fährt los. Der Wind weht ihm ins Gesicht, und er denkt: „Das wird die beste Fahrt überhaupt!“
Zuerst geht alles ganz einfach. Der Weg ist eben, die Landschaft schön, und er genießt jede Minute. Doch nach einiger Zeit kommt er zu einem langen, steilen Anstieg. Der Weg zieht sich hinauf, immer weiter. Er beginnt zu treten. Anfangs geht es noch gut. Doch schon bald werden seine Beine schwer. Er wird langsamer. Sein Atem geht schneller. Er versucht es noch einmal mit aller Kraft – aber es reicht nicht. Schließlich hält er an, steigt ab und schaut resigniert den Berg hinauf. In diesem Moment kommt eine Freundin vorbei. Sie hat ihn schon von weitem gesehen und lächelt ihn aufmunternd an. „Warum bist du stehen geblieben?“, fragt sie. „Der Berg ist zu steil“, antwortet er. „Ich schaffe das nicht.“ Sie schaut ihn an und sagt: „Versuch es noch einmal – aber diesmal nicht allein.“ Er versteht zuerst nicht, was sie meint. Doch dann zeigt sie auf sein Fahrrad: „Du hast doch Unterstützung – nutz sie!“ Er steigt wieder auf, etwas unsicher, und beginnt erneut zu treten. Dieses Mal schaltet er den Motor dazu. Schritt für Schritt kommt er voran. Es ist immer noch anstrengend – aber plötzlich merkt er: Es geht! Der Berg wird kleiner, der Weg wird machbar. Mit neuer Zuversicht fährt er weiter – und tatsächlich erreicht er den Gipfel. Oben angekommen, steigt er ab, schaut zurück und kann es kaum glauben. „Warum war es diesmal so viel leichter?“, fragt er erstaunt. Seine Freundin lächelt und sagt: „Weil du erkannt hast, dass du nicht alles alleine schaffen musst.“ Der Junge wird nachdenklich. Während er in die Ferne schaut, versteht er:
Im Leben gibt es viele Berge. Manche schaffen wir allein – aber viele werden erst möglich, wenn wir Hilfe annehmen. Freunde, Familie – und Gott selbst – sind wie ein unsichtbarer Antrieb.
Sie geben uns Kraft, wenn wir müde werden, Mut, wenn wir zweifeln, und Hoffnung, wenn der Weg steil erscheint.
Und mit diesem Gedanken steigt er wieder auf sein Fahrrad – bereit für den nächsten Abschnitt seines Weges.

Lied: Komm in unsre Mitte, oh Herr

Evangelium: Joh 15, 7 – 17

Kurzpredigt: Pfarrer
Das neue Schuljahr liegt vor euch wie eine lange Strecke. Manchmal wird es leicht sein – manchmal anstrengend. Ein Fahrrad funktioniert nur gut, wenn alles zusammenspielt: Der Lenker gibt Richtung, die Reifen tragen, die Kette verbindet und der Motor bzw. Akku gibt zusätzliche Kraft.
So ist es auch in eurem Leben: Ihr seid nicht allein unterwegs. Eure Freunde und eure Klasse sind euer Team und Gott ist euer Antrieb, eure Kraftquelle. Auch wenn der Weg einmal steil wird: Mit Vertrauen, Zusammenhalt und Gottes Hilfe könnt ihr euren Weg schaffen. Amen.

Fürbitten: Die einzelnen Gegenstände können in die Höhe gehalten werden oder beim Fahrrad vorm Altar gezeigt werden.
1. Kind: Der Lenker ist wichtig, um in alle Richtungen fahren zu können. Jesus, bitte hilf uns, die richtige Richtung einzuschlagen und gute Entscheidungen zu treffen. 

2. Kind: Gute Bremsen sind wichtig, um bei Gefahren anzuhalten oder das Tempo zu verringern. Jesus, schenke uns die Fähigkeit, innezuhalten wenn wir merken, dass etwas nicht gut läuft. 

3. Kind: So wie die Reifen ein Fahrrad tragen, so tragen uns unsere Freundschaften. Jesus, schenke uns eine gute Klassengemeinschaft, in der sich alle angenommen fühlen.

4. Kind: Viele sind auch am Abend mit dem Fahrrad unterwegs. Es braucht vorne und hinten ein Licht, um zu sehen und um gesehen zu werden. Jesus, erhelle unsere Wege in dunklen Momenten und schenke uns Zuversicht.

5. Kind: Mit einem aufgeladenen Akku kann man auch steile Bergstrecken schaffen. Jesus, du bist unser Antrieb und unser Akku. Gib uns Energie, wenn wir müde sind und Mut, wenn wir zweifeln. 

Gabenbereitung: Brot und Wein
Sanktus: Heilig
Vater unser: gesungen oder gebetet
Während der Kommunion: instrumental

Text nach der Kommunion: 
Guter Gott, wir sind jetzt gestärkt. Du hast uns eingeladen, bei dir aufzutanken, zur Ruhe zu kommen und Kraft zu schöpfen. Manchmal fühlt sich unser Weg an wie ein steiler Berg. Wir strengen uns an, wir geben unser Bestes – und doch wird es schwer. In solchen Momenten dürfen wir wissen: Wir sind nicht allein unterwegs. Du bist da – wie ein leiser Antrieb, wie eine Kraft, die uns von innen stärkt. Du gehst mit uns: in der Schule, in unseren Freundschaften, in allen kleinen und großen Herausforderungen. Hilf uns, darauf zu vertrauen, dass du uns begleitest – heute und an jedem neuen Tag dieses Schuljahres. Lass uns miteinander unterwegs sein, aufeinander achten und einander helfen, wenn der Weg schwierig wird. Wenn wir müde werden, erinnere uns daran: Du bist unsere Kraftquelle. Bei dir dürfen wir immer neu beginnen. Amen.

Segen: Pfarrer
Gott segne euch auf allen Wegen dieses Schuljahres. Er schenke euch Mut für die Anstiege, Freude auf den schönen Strecken und Menschen, die euch begleiten. So segne euch der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.

Lied: Liebe das Leben
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